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Video/Fernsehtechnik

HFmVideomModulator VM 1000
Die meisten Video-Zubehorgerate geben ihre Informationen als Video (FBAS)-Signale
aus, wobei eine wesentliche ZahI dieser Geräte auf einen zusätzlichen
HF-A usgang verzichtet. Zahlreiche Fernsehgerate können jedoch nur HF-Eingangssignale
verarbeiten. Mit Hilfe des hier vorgesteliten Video-Modulators werden
FBAS-Signale einschlie8lich der Tonin formation auf einen HF-Träger aufmoduliert
- passend für den Antenneneingang eines Farbfernsehgerates.

Ailgemeines

Auch heutzutage gibt es auf dem Markt
noch viele Fernsehgerate, die nicht Ober
einen extemen Videoeingang verf[igen. Dies
trifft hüufig hei Low-Cost-Geriiten aus
fernostlicher Produktion sowie bei den mci-
sten älteren Fernschgeriiten zu. Bei vielen
Geräten ist autgrund der fehlenden Netz-
trennung audi das Nachrusten eines Vi-
deoeirigangs nicht rndglich. Vielfach be-
steht jedoch der Wunsch, auch an these
Femseher Videogeräte, die ciii FBAS-Signal
liefern, anschlief3en zu konnen, wie z. B.
Camcorder, zahlreiche Computer o. a.
Abhilfe schafft hier der HF-Video-Modu-
lator V 	 1000.

Der von [LV entwickelte HF-Video-
Modulator iiherstreicht den Frequenzbereich
von 545 MHz his 625 MHz. Dies entspriclit
irn UHF-Bereich die Kanülc 30 bis 40.
Folgende Features zeichnen den VM 1000
aiis:
1. Hohes HF-Ausgangssignal von rund

100 rnV (entspricht 80 dB Ober I jiV)
2. Hohe Frequenzkonstanz
3. Geringe Storstrahlung
4. Direkter Audio-Video-Anschluf3 Ober

Scarthuchse
5. Tonsignal Ober Trimmer anpaf3bar

6. Einbaurnöglichkeit ohne Netzteil in
bestehende Geräte.
Grundsätzlich hesteht der ELV HF-Video-

Modulator VM 1000 aus 2 Baugruppen:
1. Dem eigentlichen modulierbaren HF-

Oszillator, der in einem abgeschirmten,
vol Ikommen gekapselten Metallgehau-
se untergehracht ist und

2. der Basisplatine mit Scart-Buchse und
Spannungsstabi lisierung.
Die Baugruppe unter Punkt I findet

ebentalls aufder unter Punkt 2 heschriehe-
ilen Platinc Platz und die gesamte Einheit
kanri in ein Gehiiuse der ELV Serie niikro-
line eingesetzt werclen. Das Resultat ist em
eigenstandiges Zusatzgerat, das angesteu-
ert von einem Videorecorder mit Scart-
Buchse, ein HF-Antcnnensignal an Fern-
sehgerate abgibt. Die Versorgung erfolgt
(lurch ein 12 V/250 mA Steckcmetzteil.

Es hesteht auch die Moglichkeit, den
tinter Punki I beschriebenen modulierha-
ren HF-Oszillator separat aufzuhauen und
in bestehende Geräte zu integricren, urn
auf these Weise einen HF-Aritennausgang
zu erhalten.

Die Schaltung

Zuniichst wenden wir uns der in Abhil-
dung I dargestellten Schaltung des modu-

lierbaren HF-Oszillators zu. Wesentlicher
Bestandtei I ist der integrierte Schaltkreis
IC I des Typs TDA 5660 P der Firma Sie-
mens. Durch den Einsatz dieses ICs konnte
der technische Aufwand trotz der hohen
Anforderungen in Grenzen gehalten wer-
den.

Das Tonsignal wird an Pin 6 der Scart-
Buchse angelegt und kanti mit dem Trim-
mer R I in der Amplitude angepal3t wer-
den. Sowohl die Scart-Buchse BU I als
auch der Trimmer R I hefinden sich auf
der Basisplatine. d. Ii. sic sind nicht im HF-
dichten Metallgehäuse integriert. UberC I,
C 2 sowie R 2 wird der Ton kapazitiv auf
den NF-Eingang für (lie FM-Modulation
des HF-Modulators gelegt. Durch die cx-
terne Beschaltung, bestehend aus R 2, C 2
und R 3 wird gleichzeitig cine Preempha-
sis eingestellt. Intern erfolgt eine Addition
des FM-modulierten Tonsignals zum Vi-
deosignal. In dem HF-Mischer des IC I
erfolgt die Mischung mit dem Oszillator-
signal.

Der an den Pins 17, 18 anliegende Paral-
lelschwingkreis, hestehend aus C 14 und
L I. ist für den internen Tontrageroszilla-
tor frequenzbestimmend und auf 5.5 MHz
abgestimmt. Fine Bedampfung erfolgt mit
R 9, wodurch ein Bild-/Tontragerahstand
von 12,5 dB gewahrleistet wird. Der Kon-
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densator C 22 lent den AM-Modulations-
eingang wech set spann Lill gsmi)l3ig auf Masse-
potential..

Das FBAS-Videosignal mit negativ
gerichtetem Synchron-Pegel wird an Pin 20
der Scart-Buchse angelegt und mit R 11
abgeschlossen. Die Ankopplung an Pin 10
erfolgt Ober C 18. Eine im IC I integrierte
Klemmschaltunglegt das Signal auf den
Synchron-Wert. Andert sich das Videosi-
gnal um 6 dB, so regelt die interne Regel-
schaltung, die sich aLli den Spitzenweif3-
wert einstellt, dieses aus. Der an Pin II an-
lieencle externe Kondensator C 17 dient
zur Siebung der Stroniimpulse des Spit-
zenweiBdetektors. Die Kapazität des Kon-
densators legt die Regelzeitkonstante fest.

Pin 12 dient zur Einstellung des Modu-
lationsgrades. Diesel- ist mit Hilfe eines cx-
ternen \Viderstandes einstellbar und hetrdgt
bei R = oo 80 % mit Negativmodulation.

Sowohl Pin 12 als auch Pin 2 für die in-
terne Referenzspannung mdssen kapazitiv
nach Masse abgehlockt werden, um Sto-
rungen zu unterdrdcken.

An den Pins 3 his 7 ist der interne 1-IF-
Oszillatordes IC I zugüngig. DieserOszil-
lator arbeitet in symmetrischer ECO-Schal-
tung. Der Oszillator-Schwingkreis wird

durch die Spule L 3 in Verhindung mit den
Kondensatoren C 4 und C 10 sowie der
Kapazitdtsdiode D I gebildet. C 5 und C I I
dienen zur gleichspannungsmäRigen Ent-
kopplung der OszillatoranschlUsse Pin 3 und
7. da these sonst gleichspan nun gsmaBig
Ober L 3 kurzgeschlossen wOrden. An Pin 5
verfügt der TDA 5660 P hber eine separate
Oszi al latonasse.

Die Anode der Kapazitätsdiode D 1 wird
hher R 4 gleichspannungsmiil3ig auf Mas-
sepotential gelegt. Die Zufuhrung der Steu-
erspannung erfolgt üher R 5 vorn Trimmer
R 6. DUI-Ch Verändern diescr Gieichspan-
flung wird die Kapazitiit von D I Lind somit
die Oszillatorfrequenz geandert. Die Kon-
densatoren C 9 und C 12 dienen zur HF-
Abblockung.

An dem symmetrischen HF-Mischeraus-
gang Pin 13 und Pin 15 steht das HF-Aus-
gangssignal zur VerfOgung. Diesel- sym-
rnetrische HF-Ausgang mit einer Impedanz
von 300 Q wird mit Hilfe des Symmetric-
hbertragers L 2 auf 75 Q unsymmetrisch
transloniiiert. Ober C 16 erfolgi eine An-
kopplung zum Ante rule neinhaustecker
(ST 6).

Derweitere Aufbau stellt sowohl in Bezug
auf das Platinenlayout als auch auf die

Ahschirmung hohe Anforderungen. So
arheitet die Schaltung nur dann einwand-
frei, wenn sic sich in einem sorgfiiltig
ahgeschirmten HF-dichten Metal Igehüuse
hefindet. Zusatzlich ist es erforderlich,
zwischen den Oszillatoranschlussen Pin 3
his 7 und dell Modulatorausgüngen Pin 13
his 15 mindestens eine Schinndämpfung
von 80 dB zu erreichen. Hierzu ist em
weiteres Abschirmblech erforderlich, wor-
ant wir ml weiteren Verlaufdieses Artikels
flOcil niiher eingehen.

Das Netzteil

Die Versorgung des modulierbaren HF-
Oszillators ertolgt hber eine stabilisierte
10 V Gleichspannung. Sofeni das FIF-Modul
in bestehende Geräte eingehaut werden soil.
kann these Spannung auch his zu 12 V
betragen.

Urn ein eigenstandiges Gerät zu erhal-
ten, wurde eine zweitc Leiterplatte, die
Basisplatine. eniwickelt, auf der nehen der
Scart-Buchse BU I rind dem Lautstiirke-
Einstel Itrimmer R I auch ein 10 V Fest-
spannungsregler mit Zusatzheschaltung Platz
findet. Das FIF-Modul wird fiber seine
Lötstifte gleichfalls an die Basisplatine
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angelotet. Die sich daraus ergebende Em-
heit kann später in die Fiihrungsnuten ci-
nes Gehüuses aus der ELV Serie micro-
line eingesetzt werden.

Die Versorgung erfolgt Ober eill Linsta-
bilisiertes 12 V/25() mA Steckernetzteil, das
bei dern hier fliellenden geringen Strom
von etwa 50 mA eine Ausgangsspannung
von 14 V his 17 V abgibt. Uber die Verpo-
lungsschutzdiode D 2 sowie die Sicherung
SI I gelangt these Spannung zurn Eingang
des IC 2. Hierbei handelt es sich urn einen
Festspannurigsregler des Typs 7810, der
am Ausgang eine stabilisierte Gleichspan-
nung von 10 V zur Vcrl'ügung steilt. Die
Kondensatoren C 19 his C 21 dienen der
PL1fhrun9 und StörunterdrUckLlng. Uher (lie
Leuchtdiode D 3 in Verbindung mit dem
Strornbegrenzungswiderstand R 12 wird die
Betriebsbereitschaft signalisiert.

Abschliellend sei noch angernerkt, daB
die für den VM 1000 erforderliche unsta-
bilisierte Versorgungsspannung mindestens
12.7 V und hochstens 25 V hetragen sollte.

Der Nachbau

Schaltungen. die in cinem so hohen
Frequenzhereich arheiten wie (Icr VM 7000
stellen üblicherweise besondere Anforde-
rungen an den Aufbau. Es wurde daher
besonderer Wert auf ein ausgereiftes Plati-
nenlayout gelegt, so daB, etwas Praxis im
Nachbau entsprechender Geräte vorausge-
setzt, auch der VM 1000 problemlos arbei-
ten sollie. Wir heginnen den Nachhau mit
der BestUckung der Oszillatorplatine. Zuerst
werden die heiden Drahthrücken, (lie 6
Widerstande und die Kapazitütsdiode em-
gesetzl und von der Platinenunterseite
verlötet. Es folgen die Kondensatoren, wobei
darauf zu achten ist, dali die Kerarnik-
Kondensatoren so tief wie rnoglich einzu-
setzen sind. AnschlieBend wird der Trim-
mer R 6, die Spule L I sowie der Symme-
trieübertrager L 2 auf die Platine gesetzt
und verlötet. Beirn Syrnmetrieubertrager

GND

ist zu beachten. dali Em- und Ausgang
nicht vertauscht werden. Derjenige An-
schlulipLlnkt, an dern 4 Leitungen zusam-
menlaufen, mull an den Kondensator C IS
gelegt werden. AnschlieBend wird das IC I
eingesetzt und verldtet. Hierbei dart kei-
nesfalls ein IC-Sockel verwendet werden,
da dies die Funktion der gesarnten I-IF-
Schaltung in Frage stellen könnte.

Kommen wir als nächstes zur Spule L 3,
der besondere Aufmerksamkeit zu schen-
ken ist. Uber einen 3 mm-Bohrer werden 2
Windungen Silberdrahtgewickelt mit ei-
nern Abstand von Ca. 2 mm von Windung
zu Windung. Diese Spule wird, wie aus der
Abbildung ersichtlich ist, so tief wie mdglich
in (lie Bohrungcn der Platine gesetzt und
von (Icr U nterse i te verldtet.

Anschlieliend werden an der Platinenun-
terseite (Leiterbahnseite) 4 Lotstifte und
auf der Bestückungsseite em Lötstift(ST 6)
eingesetzt und angelotet.

Nachdem die Oszillatorplatine soweit be-
stUckt ist, kornmen wir zuni Aufbau des
Abschiniigehiiuses. Der Gehiiuserahmen
wird an den vorgesehenen Knickstellen
sorgialtig abgewinkelt und all beiden
Enden (Inter Zugahe von reichlich Lötzinn
verldtet. Die vorgefertigte Oszillatorplati-
ne wird in den Gehiiuserahrnen eingesetzt
und so fixiert, daB die Platinenunterseite
(Leiterbahnsei(e) Ca. 3 mm Abstand zurn
Gehäuseboden aufweist. An allen 4 Seiten
wird die Platine auf der gesamten Lange
mit dem Gehäuserahmen verlötet (rings-
herum).

Unterhalb des IC I ist zwischen den beiden
Beinchenreihen, wie bereits erwähnt, noch
ciii Ahschirmsireifen einzulöten. Hierbei
ist es wichtig, dali auch dieser Streifen auf
der gesamten Lange mit der Masseleiter-
bahn und dem Gehäuserahmen unter Zu-
gabe von ausreichend Lötzinn verbunden
wird.

Der HF-Antenneneinhaustecker wird von
auBen in die zugehdrige Offnung des
Gehüuserahmens gesetzt und angelotet. Die

Verbindung zwischen ST 6 (Oszillatorpla-
tine) und HF-Buchse erfolgt Ober em
moglichst kurzes Stuck Silberschaltdraht.

Nachdem wir den eigentlichen modu-
I ierharen HF-Oszil lator soweit fertiggestelit
haben, kommen wir zur Bestückung der
Basisplatine. Hier werden anhand des
Bestückungsplanes die wenigen Bauelemen-
te eingeselzt und auf der Leiterhahnseite
verldtet. Die Leuchtdiode D 3 wird all
Lötstützpunkten ST II und ST 12 angelo-
tet. Neben der spüteren Befestigung des
HF-Oszillators über die hervorstehenden
LOtstifte werden weiter 4 Lötstifte auf der
Basisplatine eingesetzt, die spOter an den
GehiiuseauBenseiten des HF-Oszillators
mechanische und elektrische Verbindun-
gen schaffen.

Nachdern die Bestückungsarbeiten ab-
geschlossen sind. werden beide Platinen
gründlich aLif kalte LOtstellen oder even-
Well entstandene LOtzinnbrücken untersucht.
Alsdann kann das Abschirmblech des
Gehäusebodens aufgesetzt werden. Es ist
dabei so auszurichten, daB keiner der 4
Lotstifte des HF-Oszillators den Gehause-
boden berührt, sondem daB die Lötstifte
ungefähr mittig aus den entsprechenden
Bohrungen herausragen. Mit Hilfe einer
grOBeren Lotspitze wird jetzt der Gehäuse-
boden an alIen 4 Seiten mit dem Gehiluse-
rahmen ringsum verlotet.

Der soweitfertiggestellte HF-Oszillator-
Baustein wird auf die Basisplatine gesetzt
und auf der Leiterbahnseite Ober die unten
herausragenden Lotstifte festgelotet. Die 4
auf der Oberseite der Basisplatine ange-
ordneten LOtstifte werden seitlich am
iVlodulatorgehause angelOtet.

lnbetriebnahme und Abgleich

Autgrund des ausgereitien Platinenlay-
outs ist der Abgleichaufwand vergleichs-
weise einfach, zumal keinerlei besondere
MeBgeräte erforderlich sind. Nachdem (lie
Eingangssignalquelle (z. B. Videorecorder)
und das Fernsehgerat angeschlossen sind,
wird Ober die Buchse 2 das 12 V/250 mA
Steckemetzteil zur Versorgung des VM 1000
angeschlossen. Am Femsehgerat istein freier
Kanal im UHF-Bereich zwischen Kanal
30 mind 40 einzustellen. Durch langsames
Verdrehen des Trimmers R I kann jetzt
dieser Kanal am Video-Modulator aufge-
sucht werden. R I solite den Einstellhe-
reich zwischen den bereits erwähnten
Kanälen 30 und 40 überstreichen. Wird
dies nicht erreicht, so kann durch Ieichtes
Zusammendrücken oder Strecken der Spule
L 3 der Abstimmbereich korrigiert wer-
den.

Es folgt die Einstellung des Ton-ZF-
Kreises mit der Spule L I. Durch langsa-
mes Verdrehen des Spulenkenis ist aufsau-
heren. unverzerrten Ton ahzugleichen.

Bud 2:
Netzteil des HF-Video-Modulators VM 1000
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Bud links: Ansicht des fertig aufge-
bauten HF-Video-Modulators VM 1000.
Der im Abschirmgehause eingebaute
modulierbare HF-Oszillator (hier ohne
Deckel) ist bereits auf der Basisplati-
ne montiert
Bud unten: Ansicht des fertig aufge-
bauten modulierbaren HF-Oszillators
von der Leiterplattenunterseite aus
gesehen. Ein zusätzliches Abschirm-
blech ist zwischen den beiden An-
schlul3reihen des Oszillator-ICs em-
gesetzt
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Bild oben:
Bestuckungsplan der Platine des
modulierbaren HF-Oszillators
Bild links:
Bestuckungsplan der Basisplatine
des HF-Video-Modulators VM 1000
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StUckliste:
Video-Modulator VM 1000

Widerstände

68	 ...........................................R	 II
lkQ........................................... R 	12
6 .8kQ ..........................................R 9
22kg................................... R 2, R 3
47kQ................................... R4.R5
Trimmer. PTIO, stehend. 5k ....R 6
Trimmer, PT 10, stehend. I OkQ .. R I

Kondensatoren

I .5pF .................................... C6-C8
2,2pF ................................. C5.ClI
6.8pF ................................. C 4, C 10
IOOpF........................................ C 14
220pF..........................................C2
820pF ..............................C 13,C22
InF............................................ C 16
IOnF .................................. C 3, C 15
22nF/ker...........................C 9, C 12.
47uF.......................................... C 20
470nF................................C 1, C 18
lOpF/16V ........................C 17,C21
4701.tF/25V ................................ C 19

Halbleiter

TDA5660P ................................IC I
7810...........................................1C2
BB505B ......................................D I
IN400I .......................................D 2
LED. 3mm. lot ...........................D 3

Sonstiges

Spule. lOpH ................................L I
Sym.uhertrager ............................ L 2
Scartbuchse. winkeiprint ..........BU 1

tnj Klinkenbuchse, mono, print.....BU 2
Sicherung. 125mA .....................SI I
I x Abschirmgehiiuse (kornplett)
I x Koaxstecker (Einbau)
I x Platincnsicheningshalter (2 HäIten)
I I x Lotstilte
85mm Silherdraht

Bei einwandfreier Funktion (les VM !()00
wiid als niichstes der GehiusedcckeI des
AbschirrngehLiuses aufgesetzt und rings-
urn HF-dicht verlötet. Ahschliel3end kann
die gesainte Konstruktion in (lie dafUr
vorgesehenen unteren Gehäusenuten eines
Gehäuses aus der ELV Serie micro-line
eingesetzt werden. Die bedruckte und
bearbeitete Frontplatte ist unier krbftigeni
Druck von einer Seite aus heginnend em-
zusetzen. Nun kann das GerLit seiner Be-
stirnmung zugeliihrt werden. 	 1!Y1
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